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W mıt Sroiser Betroffenheit kann 11a etier Wensierskis aufrüttelndes Buch lesen. Er
behandelt eıne LEtappe bundesrepublikanischer Jugendfürsorge und Heimerziehung, die

In den Seelen vieler Betroffener J]eife und unauslöschliche Spuren hınterlassen hat Man Ya:
sıch, ob es In den ersten A() Jahren ach dem Ende des Drıtten Reiches WITrKIIC wen1$g INEeN-
tale Dıstanz egeben Hat Was konnte VOTN den Ansätzen der Reformpädagogi aQUuUs den ersten
Jahrzehnten des A0) Jahrhunderts In die Nac  riegszeıt werden? War die Pädagogik
der 1950er re WIrKIIC „SChwarz“, WIe 65 die tudien VoOoN 1C@e Miller, Katharina Rutsch-
Ky und anderen ereıts herausgearbeitet haben?

Auslöser der Spurensuche des SPIEGEL-Redakteurs War der Fiılm „DIe nbarmher-
zıgen Schwestern“ ber die ernledrigende Behandlung Senannter ‚gefallener Mädchen“ In
einem Erzıiehungsheim der Magdalenen-Schwestern WensierskI kam In Kontakt mıt eliner
ehemalıgen Heimbewohnerin, die ahnlıche Erfahrungen durchgemacht Bel der VOIN Vın-
zentinerinnen seführten Einrichtun STIE s1e jedoch auf eıne Mauer des Schweigens Auf der
Internetseıte des eute och existierenden Kinderheims sind die re zwischen 19927 und
1966 infach übersprungen.

IDIe weılteren Recherchen ührten eiınem erschreckenden rgebnıs Das Dort-
munder Kinderheim War kein Einzelfall, sondern Teil e1nes Erziehungssystems, dessen aupt-
z1e] die Aufrechterhaltung VON Ordnung WAarT. DIie esellschaftlichen Normen, gerade auch 1M
Bereich VOTN Ehe und Famılıie, wurden VONN den sSTaatllıchen ehNhorden mıt oder illen
der Eltern den minderJjährigen Kındern exekutiert. |)ıese Normen rıffen VOT em dann,
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WeNn „sittliche Verwahrlosung  66 auf Grund als STar. empfundener Sexualisierung, aber auch
harmlosen Anlässen wWIe einer 1N1ıCa amerikanischer uUs1 und ode oder spatem

Nachhausekommen diagnostizıert wurde. DIie Jugend- und Fürsorgeämter orgten dann für
dıe Einweisung In eines der rund 3000 Kıiınderheime I)iese Einrichtungen wurden sowohl VOIN

staatlıchen als auch VON kirchlichen Trägern eleıte DIie konkreten Erzieherinnen und Er-
zieher auf ihren Beruf allerdings oft DUU DA unzureichend vorbereıte und mıt der päda-
sogischen Aufgabe überfordert Um sich durchzusetzen, sahen s1e oft als einzıge Möglıichkei-
ten die Anwendung VOIN trafen, verbunden mıt körperlicher und seelischer Gewalt

J]ele der VONN Wensierski interviewten ehemalıgen Heimkinder hatten ber Jahrzehnte
hın MIC den Mut, ber hre Erfahrungen sprechen. S1e leiden bıs eute den Folgen e1-
ner lieblosen Behandlung, einem Kartell des Mısstrauens, dem s1e In den Heımen egeg-
neten, und der Unfähi  el vieler ehemalıiger Erzieherinnen und Erzieher, sich der e1ge-
e Vergangenheı mıt ihren Schattenseıuten tellen Aass CS ausgerechnet der arte ern
der „Rote Armee Yra  10  66 WaAarl, der Ende der 1960er re die Öffentlichkeit auf das Schick-
sal VON Heimkindern aufmerksam machen wollte, der VON Ulrike Meinhof edrehte Film „Bam-
bule“ jedoch der Befreiung Andreas Baaders aus dem Gefängnıi1s MC ESENdE wurde,
hat der Aufmerksamke1ı für das ema wahrscheinlich eher geschadet

In das staatlıche System der Kinderfürsorge auch katholische Ordensgemeın-
Schaiten eingebunden WensierskIı enennt In seiınem Buch verschiedene Beispiele VOINl NSsTl-
tutionen, die VOIN männlichen oder weiblichen ongregatıonen CIENE wurden. DIie Fakten
sınd eindeuti1g. ıe en praktizıerten QeNaAUSO körperliche Züchtigung; s1e benutzten Stra-
fen ZUrT Demütigung der Kinder; die erte, die s1e vermittelten, halfen den Kindern NIC.
freie und selbstständiıge Persönlichkeiten werden, sondern zerstorten In vielen das für die
seelische Entwicklung notwendige Grundvertrauen In erwachsene Bezugspersonen. DIe
enlende Professionalisierung mag In den Jahren ach dem JA sicher auch eıne DE-
spielt en s1e ist inzwischen aufgeholt. Dennoch ist auf dre1 Aspekte hinzuwelsen, die aus

der IC der en ZUT Beurteilung der OrlTalle und Z Beantwortung der Ya: nach DE -
sönlıcher oder gemeinschaftlicher Schuld anzuführen sind:

Zum einen und sind die en serade In Deutschland In einer Weise mıt dem
aa verbunden, wI1e 5 wohl kaum In einem anderen Land der Erde der Fall ist. ine 1der-
standstradition staatliche Vorschriften existiert MG Das omMmm ZAUN Teıil aher, dass
viele Kongregatiıonen VOIl ihrer rundun 1Im Dienst kommunaler und staatlıcher Einrich-
Lungen tanden IC L1UT aus monetaren Gründen, aber auch eshalb, scheuten sich die Or=
den, In ihren Kinderheimen eine andere Erziehungspraxıs als In den staatlıchen Instıtutionen

verfolgen Gerade In den beiden Nachkriegsjahrzehnten kam eıne weıtgehende Überein-
stımmung mıt den Werten hinzu, die VOIN der Politik und der behördlichen Exekutive vertre-
ten wurden. Disziplın und Ordnung, Sauberkeit und Tabuisierung der Jugendliıchen Sexualıtät,
Gehorsam segenüber Eltern und Lehrern diese Pflichtwerte wurden VOIN Maınstream des
bundesdeutschen Katholiziısmus vehement eingefordert Mıt Hılfe dieserWertorientierung woll-
te INan einen befürchteten „Untergang des Abendlandes  66 verhindern. Opfer dieser Koalition
{el diejenıgen Kınder, die sıch eıner gleichgeschalteten Erziehung wıdersetzten.

Hınzu kam eine jahrhundertealte Praxıs VOINl Bulse und Strafe 1ImM kirchlichen System.
|)as betrifft HIC das Sakrament der Bulse, wıewohl die VOIN WensierskI1i berichteten älle, In
denen In Kinderheimen ergehen der Kınder, die s1e 1mM Forum internum der Beichte ekannt
hatten, aufßerhalb des Beichtstuhls bestraft wurden, einen eklatanten und N1IC entschul-
ı1genden KG des Beichtgeheimnisses darstellen Es seht vielmehr dıe ın katholischen
en HIS ZUT Konzilszei praktizierte Oorm körperlicher Selbstbestrafung (Disziplin), die e1-
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A
e ahnlıche Behandlung anvertrauter Ööglınge zumindest MI als etwas völlıg Abwegiges e_

scheinen 1eß Diese rlebte und erlittene PraxI1s wurde auch theologisc. mıt einer Schuld-
Sühne-Vergeltungs-Theologie untermauert

Eın yrıtter Aspekt wird VOIN Wensierski In dem zıtierten YIe eıner Ordensschwester
S 196-197) 2A0 prache ebrac Er etrı die innere I)ıstanz den Kindern, die den
Schwestern VON ihren Ordensleitungen auferlegt wurde. Dieses Gefühlsverbot habe vermut-
lıch, die Schwester, Zl sgegenteıiligen Kxtrem eführt amı welst s1e auf eıne Phobie hın,
die In Ostern und relıg1ösen Einrichtungen an Zeıt herrschte die S VOT Srolser
innerer Nähe, VOT „Privatfreundschaf Ö VOT inneren Bindungen amı wurde 1ImM Grunde QC-
NOMIMMEN der Gründungszweck der rden, für die Menschen da seın, pervertiert. Schliefs-
ich esteht der Sinn des ktiven Ordenslebens Serade In der Hingabe die Menschen. Und
dazu IMNUSS INall s1e In das e1gene Herz hinein lassen. DIie aszetische Haltung der Dıstanz
den anvertrauten Menschen, wWI1Ie s1e In den en sepredigt wurde, ist el verie

Wensierskis Buch üttelt auf und das so1] CS auch. Es ist eın otwendiges Buch, das
hoffentlic. ber Schuldgefühle und -eingeständnisse hınaus dıie Reflexion ber die aszetische
und pädagogische Geschichte der en LeCUu anstofßen kann. enn eSs IMNUSS wWI1e ber
die Kinder über dıe hbetroffenen Ordensleute eredet werden, ber hre Motive und Angste,
ber hre Prägungen und En  icklungen aran erweılst sich schlıe  1C auch die Verände-
rungsfähigkeı NIC. TOMUG der Gesellschaft, sondern auch der Kıirche insgesamt und der en
1ImM besonderen. oachım cChmıe: Sch
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ur dıie Bibliotheksgeschichte Deutschlands rachte die Yro Säkularisation VOIN 802/03
zweifellos eıne WIC Zäsur mıt sich. Stifte und Klöster einer Sewlssen a

klärerischen Polemik ZU YOTLZ vielTac. tätten der Wissenschaft und Bildung, deren Be-
deutung sich MI alleın auf die nähere mgebun erstreckte Vor allem aus dem süddeutsch-
österreichischen Bereich liefßsen sıch promınente Beispiele aufzählen Aus Westfalen waren
unter anderem die Benediktinerabteien Orvey (an der eser) und erden (heute Essen
und amı ZU Rheinland ehörıg MNEeNNEIN Allerdings ist „über die Bibliotheken der west-
fälischen Klöster und Stifte bisher kaum etwas bekannt“ Prof. Dr. Wilfried Reinighaus
und Prof. Dr. Karl HMengst 1M Geleitwort (S 1) el NS davon auszugehen, dass bis auf We-

nıge Konvente alle über eınen mehr oder minder Sroisen Bücherbestand erfügt en  C (ebd.)
Der der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek Paderborn tätıge eologe und Biblio-
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